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Hohenlimburg verträ$
keine Schließungen mehr
Betreff: Bentheimer Hof

Leser Iürgen Richthof äußert,
der Heimatverein tage im
Schloss und in k i rch l ichen Ein-
richtungen - nicht aber im Bent-
heimer Hofan der Stennertbrü-
cke. Dazu ist zu sagen, dass der
Heimatverein und sein Tochter-
verein Hohenlimburger Hei-
matblätter e. V. über viele Jahre
ihre Sitzungen von Vorstand
und Beirat  mehrmals jähr l ich
im Bentheimer Hof hatten.

Von Zeit zu Zeit lädt der Hei-
matverein seine ehrenamtli-
chen Helfer zu einem Kaffee-
trinken in Hohenlimburgs Tra-
ditionsgasthof an der Brücke
ein. Liebend gern wird der Ver-
ein auch Veranstaltungen im
Rahmen seines Jahrespro-
gramms in Hohenl imburgs ä l -
testem Gastronomiebetrieb
anbieten, wenn bestimmte
Rahmenbedingungen erfüllt
sind. Von seiner zentralen Lage
und guten Erreichbarkeit her ist
der ,,Bentheimer" einfach un-
schlagbar. Das gilt erst recht für
seine Rolle als Hotel, das Ho-
henlimburg so dringend

braucht. Von einem ,,elitären
Haus". was Leser Richthof da-
runter auch immer verstehen
mag, ist der heutige Bent-
heimer Hof weit entfernt.
Wenn Jürgen Richthof argu-
mentiert, die Gaststätten Kro-
nocken, Altstadt, Stadtschrei-
ber, Haus Gosmann seien alle
geschlossen worden, liefert er
d ie Begründung für  den Erhal t
des ,,Bentheimers" gleich mit:
Noch mehr Schließungen ver-
trägt Hohenlimburg einfach
nicht .  Wir  empfehlen ihm ein-
mal einen Besuch im Brücken-
keller des Bentheimer Hofs.
Dann wird er erkennen, dass die
Hohenlimburger noch ausge-
hen und ein wirklich gutes Lokal
gefunden haben.
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Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion
entsprechen. Wir beha lten
uns aber das Recht vor,
Leserbriefe zu kürzen.


